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LIEBE LESER

Der Grundgedanke war auch diesmal ein geselliges Beisammensein der

VERSCHIEDENEN SlPPEN,LEIDER FUHREN WIEDER EINIGE CARAVANS ZU FRÜH

IN GERSAU EIN/WAS ETWAS SCHWIERIGKEITEN VERURSACHTE,IM GROSSEN UND

GANZEN WAR ABER ÜBER DIE LEUTE IN DEN WOHNWAGEN NUR GUTES ZU BERICHTEN,

Ich komme nicht darum herum,immer wieder auf den Historiker Paul

Berger h inzuweisen,der die Durchführung für diesen Anlass auch

geSCHICHTLICH BEGRÜNDEN KONNTE UND SO ZUM DURCHBRUCH DER FEKKERCHILBI

GANZ WESENTLICH BEIGETRAGEN HATTE,

Das Podiumsgespräch am Freitag Abend in der Aula brachte viel
Prominenz nach Gersau,Für den verhinderten Gesprächsleiter Gery Camen-

ZIND SPRANG VERDANKENSWERT,DER VON DER FERNSEHSENDUNgTYRABIG"

BESTBEKANNTE Moderator Sepp Trütsch ein,welcher die ganzen Diskussionen

wie ein Profi über die Bühne brachte,
So KONNTE MAN EINEN VERTRETER VOM STANDE SCHWYZ Hr, AdI lNGLIN,DEN

Bezirksrat von Gersau Hr,norbert Camenzind,Frau Maria-Luisa Zürcher

vom Bundesamt für kultur,die Herren Urs Hadorn vom EJDP und der überALL

BEKANNTE OBDACHLOSENPFARRER ERNST SlEBER,SOWIE Hr,WERNER CaMEN"

zind vom OK Gersau und der Präsident der Radgenossenschaft Hr,Robert
Huber begrüssen,

Die Musiker der Familie Minster fanden guten Anklang und wurden sehr
GESCHÄTZT UND DAS VARIETE "DIE SPIELDOSE" ERNTETE REICHEN APPLAUS,

Am Samstag und Sonntag war wieder der übliche Markt,wo allerhand
INTERESSANTES ANGEBOTEN WURDE,AM MiTTAG HELLTE SICH DER HIMMEL AUF

(DIE FEKKER SIND DA) und das Fest konnte starten,Auf der Dorfstrasse

STAUTE SICH DIE MENSCHENMENGE UND DER GRÖSSTE PUBLIKUMSANDRANG HATTE

ZWEIFELSOHNE DAS VARIETE "DIE SPIELDOSE",DiESE BRACHTE STIMMUNG IN

den Marktbetrieb,welcher durch ein Dampfkarusell ergänzt wurde und

viel zur Unterhaltung beitrug,Strassenmusikanten und etwa ein TänzCHEN

ERFREUTEN DIE LUSTIGE SCHAR,

Am Montag kehrte der Alltag in Gersau wieder ein,die Fahrenden ver-
ABSCHIEDTEN SICH MIT DER HOFFNUNG AUF EIN WIEDERSEHEN IM NÄCHSTEN

Jahr an der traditionellen FEKKERCHILBI,

Clemente Graff,Redaktion
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